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Der World Future Council hat die vier Gewinner des World Future Policy Award 2024
zum Thema Frieden und zukünftige Generationen bei der Preisverleihung in Genf
bekannt gegeben. Der Preis wird 2024 zum 13. Mal verliehen und zeigt, dass
friedliche Lösungen für die Konflikte von heute möglich sind, und dass der Schutz
künftiger Generationen erfolgreich in die Entscheidungsfindung integriert werden
kann. 
 



„Jedes Jahr werden mit dem World Future Policy Award führende politische Maßnahmen
ausgezeichnet, die sich mit kritischen Fragen für die Menschheit und den Planeten
befassen“, sagt Alexandra Wandel, Vorstandsvorsitzende des World Future Council
(WFC). “Wir konzentrieren uns auf Lösungen, die umgesetzt werden und sich als
erfolgreich erwiesen haben.“ 
 
„Da bewaffnete Konflikte und andere Formen von Gewalt weltweit unermessliches Leid
verursachen, haben wir nach wirksamen politischen Maßnahmen gesucht, um
Streitigkeiten beizulegen und eine Kultur des Friedens für heutige und zukünftige
Generationen zu fördern“, sagt Alyn Ware, Sprecher für Frieden und Abrüstung beim
WFC und Mitglied der Jury des World Future Policy Awards. 
 
“Wir waren begeistert von den 47 Nominierungen aus 29 Ländern von allen Kontinenten,
von denen viele außergewöhnliche Beiträge zur nachhaltigen Friedenskonsolidierung in
unterschiedlichen Kontexten geleistet haben.“ 
 
Enduring peace is perhaps the most critical component for the sustainable development of
societies and the protection of both people and the planet. Our global community is in
desperate need of creative and inclusive policy solutions at all levels to resolve conflict,
prevent war, and foster a culture of peace. The good news is, these policies exist! 

Die 4 ausgezeichneten Lösungen sind:
 

Kauswagans Programm „Von den Waffen zu den Farmen“ (Philippinen), das
ehemalige Kämpfer durch nachhaltige Landwirtschaft reintegriert, die Armut drastisch
reduziert und den Frieden zwischen christlichen und muslimischen Gemeinschaften
fördert. 

Well-Being of Future Generations Act (2015) Wales, das öffentliche Stellen dazu
verpflichtet, die langfristigen Auswirkungen von Entscheidungen auf zukünftige
Generationen zu berücksichtigen, und einen Beauftragten für zukünftige Generationen
einsetzt. 

Moriori-Friedensvertrag (Nunukus Gesetz), ein außergewöhnliches Bekenntnis zu
Gewaltlosigkeit, Frieden und Nachhaltigkeit der indigenen Moriori von Rēkohu (Chatham-
Inseln, Neuseeland) im 15. Jahrhundert, das bis heute ein starkes, lebendiges Ethos und
eine Quelle der Inspiration ist. 

Kanadas „Feministische Internationale Assistenz Politik“, die die Gleichstellung der
Geschlechter, die Stärkung von Frauen und Mädchen sowie die Führungsrolle von Frauen
bei der Friedenskonsolidierung und Sicherheit in den Mittelpunkt der internationalen
Entwicklungszusammenarbeit stellt. 



„Die diesjährigen Gewinner zeigen, dass mutige, zukunftsorientierte Strategien nicht nur
möglich, sondern auch unerlässlich sind, um Frieden, Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit für
kommende Generationen zu gewährleisten“, sagt María Fernanda Espinosa, 73.
Präsidentin der UN-Generalversammlung und Jurymitglied für den World Future Policy
Award 2024.
 
„In der gemeinsamen Zukunft, die wir alle teilen, ist Frieden der lebendige Faden, der uns
alle verbindet“, sagt Divina Stella Maloum, Gründerin von Children for Peace und
Jurymitglied des World Future Policy Award 2024. “Die diesjährigen preisgekrönten
Maßnahmen weisen den Weg in die Zukunft und erinnern uns daran, dass unser
gemeinsamer Mut und unser Mitgefühl eine Welt inspirieren können, in der jedes Kind
Hoffnung erbt, nicht Angst.“

Der World Future Policy Award 2024 umfasst auch einen Visionspreis, der das
transformative Potenzial und die ersten Erfolge des nigerianischen Nationalen
Aktionsplans für Jugend, Frieden und Sicherheit von 2021 hervorhebt, sowie drei
Ehrennennungen: das Große Friedensgesetz der Haudenosaunee-Konföderation –
Kaianere'ko:wa (12. Jahrhundert und noch immer in Kraft), das den Krieg zwischen fünf
indigenen Nationen in Nordamerika durch ein föderalistisches Modell beendete; die 1997–
1998 von Neuseeland geführte Pazifische Partnerschaft für Friedensüberwachung
und Mediation in Bougainville, die zur Beendigung eines zehnjährigen Bürgerkriegs
beitrug; und Costa Ricas kombinierte Politik der Abschaffung der Armee im Jahr
1948, der Annahme der aktiven Neutralität im Jahr 1983 und der Proklamation
des Friedens als Menschenrecht im Jahr 2014. 

„Die heute Abend ausgezeichneten vorbildlichen politischen Maßnahmen bieten mehr als
nur Hoffnung auf eine friedliche Welt“, sagt Frank Otto, Medienmanager und Botschafter
des World Future Councils. “Sie bieten eine praktische Blaupause für politische
Entscheidungsträger weltweit und zeigen anpassungesfähige Lösungen für die komplexen
Herausforderungen von heute auf.” 

Der World Future Council wird diese Maßnahmen auch im Jahr 2025 weiter bekannt
machen, indem er politischen Entscheidungsträgern Zugang zu best-practice Beispielen
verschafft und die während dieses Preiszyklus gewonnenen unschätzbaren Erkenntnisse
auf globaler Ebene weitergibt.

Der Preis 2024 wird vom World Future Council (WFC) in Zusammenarbeit mit
dem Geneva Centre for Security Policy, der Inter-Parliamentary Union und dem Basel
Peace Office vergeben. Der Preis 2024 wurde durch die großzügige Unterstützung
von Frank Otto, Medienunternehmer und WFC-Botschafter, ermöglicht. 
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Über den World Future Council:

Der World Future Council hat die Vision eines gesunden Planeten mit gerechten und
friedlichen Gesellschaften, sowohl jetzt als auch in Zukunft. Wir haben uns der
Identifizierung, Entwicklung und Förderung zukunftsgerechter Lösungen für die
dringendsten Herausforderungen der Menschheit verschrieben. Der Rat wurde 2007 von
Jakob von Uexküll, dem Gründer des Right Livelihood Award („Alternativer Nobelpreis“),
ins Leben gerufen und setzt sich aus 50 herausragenden globalen Entscheidungsträgern
aus Zivilgesellschaft, Wissenschaft, Politik und Wirtschaft zusammen. Der World Future
Policy Award würdigt und feiert politische Maßnahmen, die sich positiv auf heutige und
zukünftige Generationen auswirken. 

Kurzbeschreibungen der vier Gewinnergesetze:
 

Kauswagans „Von den Waffen zu den Farmen“-Programm (Philippinen) (2010):
 
Das 2010 in Kauswagan, Lanao del Norte, Philippinen, gestartete Programm „Von den
Waffen zu den Farmen“ hat über 5.000 Kämpfer durch nachhaltige Landwirtschaft in die
Gesellschaft wiedereingegliedert. Unter der Leitung von Bürgermeister Rommel C. Arnado
adressiert das Programm Armut, Misstrauen in die Regierungsführung,  historischen
Ungleichheiten und verwandelte die Gemeinde in ein Modell des Friedens und der
nachhaltige Entwicklung. Durch die Reduzierung der Armutsquote von 80 % im Jahr 2010
auf 9,1 % im Jahr 2020 und die Förderung des Friedens zwischen Christen und Christen.
Das Programm zeigt, wie innovative, integrierte Lösungen dauerhafte Veränderungen
vorantreiben können. Die Teilnehmer erhalten Schulungen in ökologischem Landbau und
Finanzwissen, die sie in die Lage versetzen, eine stabile Lebensgrundlage aufzubauen.
Dialoge in der Gemeinde und Konfliktlösung fördern die Versöhnung, während
zweiwöchentliche Treffen mit lokalen Führungskräften für Transparenz und Inklusivität
sorgen. Über 6.000 Hektar Land wurden bearbeitet, was die Ernährungssicherheit erheblich
erhöhte und die lokale Wirtschaft wiederbelebte. Alle 13 Dörfer in Kauswagan setzten nun
100 % ökologische Landwirtschaft um. Seit 2012 wurden keine Verbrechen im
Zusammenhang mit bewaffneten Konflikten gemeldet.

mailto:teresa.bergman@worldfuturecouncil.org
mailto:teresa.bergman@worldfuturecouncil.org
mailto:bertylle.duforest@worldfuturecouncil.org
https://swfc-my.sharepoint.com/personal/commonstore_worldfuturecouncil_org/_layouts/15/onedrive.aspx?id=%2Fpersonal%2Fcommonstore%5Fworldfuturecouncil%5Forg%2FDocuments%2FCommonStore%2F05%5FEvents%2F02%5FWFPA%2F2024%5FPeace%5FFG%2F10%2DCommunications%2FPress%5FKit&ga=1
https://swfc-my.sharepoint.com/personal/commonstore_worldfuturecouncil_org/_layouts/15/onedrive.aspx?id=%2Fpersonal%2Fcommonstore%5Fworldfuturecouncil%5Forg%2FDocuments%2FCommonStore%2F05%5FEvents%2F02%5FWFPA%2F2024%5FPeace%5FFG%2F10%2DCommunications%2FPress%5FKit&ga=1
https://swfc-my.sharepoint.com/personal/commonstore_worldfuturecouncil_org/_layouts/15/onedrive.aspx?id=%2Fpersonal%2Fcommonstore%5Fworldfuturecouncil%5Forg%2FDocuments%2FCommonStore%2F05%5FEvents%2F02%5FWFPA%2F2024%5FPeace%5FFG%2F10%2DCommunications%2FPress%5FKit&ga=1


Gesetz zum Wohlergehen zukünftiger Generationen (Wales) 2015:
 
Der Well-being of Future Generations (Wales) Act 2015 ist eine bahnbrechende Politik zur
Förderung einer nachhaltigen Entwicklung für alle öffentliche Einrichtungen in Wales. Ihr
Hauptziel besteht darin, das wirtschaftliche, soziale, ökologische und kulturelle
Wohlergehen von Wales zu verbessern und dies sicherzustellen. Aktuelle Entscheidungen
sollen zukünftige Generationen nicht gefährden. Das Gesetz schreibt die rechtliche
Rechenschaftspflicht öffentlicher Stellen vor und legt als Prioritäten das Engagement der
Gemeinschaft, die Förderung der wirtschaftlichen Resilienz, der Erhalt der Umwelt und den
sozialen Zusammenhalt fest. 
Der oder die Beauftragte für zukünftige Generationen unterstützt diese Ziele, indem er/sie
langfristiges Denken fördert und die Fortschritte beim Erreichen der Wohlergehenziele
öffentlicher Stellen überwacht. Dieses ganzheitliche System positioniert Wales an die Spitze
der globalen Nachhaltigkeitsbemühungen. Es ist zeitgemäß und unerlässlich, solche
bahnbrechenden Maßnahmen hervorzuheben, die die Rechte künftiger Generationen
schützen.

Der Moriori-Friedenspakt (Nunukus Gesetz):
(15. Jahrhundert – noch in Kraft, Rēkohu, Neuseeland)
 
Der Moriori-Friedenspakt (Nunukus Gesetz) ist ein außergewöhnliches Beispiel für ein
langjähriges Engagement für Frieden, Gewaltlosigkeit und zukünftige Generationen. Er
wurde im 15. Jahrhundert gegründet und verbietet Gewalt unter den indigenen Moriori von
Rēkohu (Chatham-Inseln, Neuseeland). Trotz immenser Aggression und Unterdrückung
durch die Māori-Stämme Ngāti Mutunga und Ngāti Tama, gefolgt von vorsätzlicher
Vernachlässigung durch die Kolonialregierung Neuseelands, die ihnen keinerlei Schutz bot,
hielten die Moriori an ihrem Engagement für Gewaltlosigkeit fest.
Obwohl dies zu tragischen Verlusten führte, wurde der Pakt zu einem starken Symbol für
Widerstandsfähigkeit und Integrität. Nunukus Gesetz ist weltweit anerkannt und hat
moderne Friedensbemühungen beeinflusst und zur Wiederbelebung der Moriori-Kultur
beigetragen. Damit ist es ein Modell für generationenübergreifenden Friedensaufbau und
Nachhaltigkeit. Obwohl es berühmte gewaltfreie Führer wie Te Whiti, Tohu und Mahatma
Gandhi beeinflusst hat, ist der Pakt sowohl in Neuseeland als auch weltweit relativ
unbekannt – eine Situation, die nach größerer Anerkennung verlangt.

Kanadas feministische internationale Hilfspolitik (2017):
 
Seit 2017 stellt Kanadas feministische internationale Hilfspolitik (FIAP) die Gleichstellung
der Geschlechter und die Stärkung von Frauen und Mädchen in den Mittelpunkt seiner
internationalen Entwicklungsstrategie. In der Erkenntnis, dass inklusive Gesellschaften
friedlicher und wohlhabender sind, befasst sich die FIAP mit systemischen Ungleichheiten,
indem sie Frauen in Führungspositionen fördert, den Zugang zu Bildung und
Gesundheitsversorgung verbessert und ein integratives Wirtschaftswachstum fördert. Die
FIAP wurde im Rahmen von Konsultationen mit über 15.000 Teilnehmern in 65 Ländern
entwickelt und zeigt Kanadas Engagement für die Umsetzung der Resolution 1325 des UN-



Sicherheitsrates und die Förderung der Gleichstellung der Geschlechter bei der
Friedenskonsolidierung und der nachhaltigen Entwicklung.
Der feministische Rahmen der FIAP schließt marginalisierte Frauen und Mädchen ein und
bindet gleichzeitig Männer und Jungen ein, um schädliche Geschlechternormen
herauszufordern. Sie priorisiert Innovation und Partnerschaften, investiert in Forschung,
fördert die branchenübergreifende Zusammenarbeit und unterstützt Gemeinschaften bei der
Anpassung an den Klimawandel, indem sie Frauen in der Landwirtschaft und bei
umweltpolitischen Entscheidungsprozessen stärkt.

Visions Award

Dieser Aktionsplan ist überzeugend konzipiert und hat überzeugende Ziele. Er weist ein
erhebliches Potenzial für transformative Auswirkungen auf, es mangelt ihm jedoch an einer
bewährten Umsetzung, da er relativ neu ist und mit schwierigen Umständen konfrontiert ist.

Der nigerianische Nationale Aktionsplan für Jugendfrieden und -sicherheit (2021):
 
Der nigerianische Nationale Aktionsplan für Jugend, Frieden und Sicherheit (NNAPYPS)
wurde als Reaktion auf die Resolution 2250 des UN-Sicherheitsrats entwickelt. Nigeria ist
damit das erste afrikanische Land und das zweite weltweit, das eine solche Politik
verabschiedet.
Er zielt darauf ab, junge Menschen in den Friedensaufbau und die Konfliktprävention
einzubeziehen, wobei der Schwerpunkt auf Schwachstellen wie Arbeitslosigkeit liegt und
junge Menschen als Friedensstifter gestärkt werden. Trotz kontextueller Herausforderungen
zeigt NNAPYPS großes Potenzial und hat bereits das Engagement und die Vertretung
junger Menschen verbessert, mit schrittweiser Nachahmung auf staatlicher Ebene.
NNAPYPS ist aus einer von Jugendlichen getragenen Basisbewegung hervorgegangen und
stellt eine bedeutende Errungenschaft im Friedensaufbau dar, obwohl es sich noch in einem
frühen Stadium befindet und die Pilotphase fast abgeschlossen ist.

Lobende Erwähnungen

Diese 3 Strategien verpassten knapp eine Auszeichnung, wurden von unserer Jury jedoch
als so überzeugend erachtet, dass sie internationale Anerkennung verdienen.
 

Costa Ricas Abschaffung der Armee (1948) und Bestätigung der aktiven Neutralität
(1983) und  ein klarer Weg zum regionalen und internationalen Frieden (2014):
 
Costa Rica schaffte 1948 seine Armee ab und verankerte dies in der Verfassung (Artikel
12), gefolgt von der Proklamation der aktiven, unbewaffneten und ewigen Neutralität im
Jahr 1983 und die Proklamation des Friedens als Menschenrecht und Costa Ricas als
Neutralitätsland im Jahr 2014. Diese Meilensteine entfernten den militärischen Einfluss aus
der Politik, förderten den internationalen Frieden und leiteten Militärausgaben für die soziale
und wirtschaftliche Entwicklung. 



Als weltweiter Vorreiter in Sachen Frieden und Abrüstung hat Costa Rica Streitigkeiten auf
diplomatischem Wege gelöst, darunter Fälle mit Nicaragua vor dem Internationalen
Gerichtshof, hat eine zentrale Rolle im zentralamerikanischen Friedensprozess gespielt und
war federführend bei einer Reihe von Friedens- und Abrüstungsinitiativen der Vereinten
Nationen, darunter dem Waffenhandelsvertrag, dem Vertrag zum Verbot von Kernwaffen
und der UN-Erklärung zum Recht auf Frieden. Seine Neutralität hat regionale Stabilität,
Demokratie und eine Kultur des Friedens gefördert. 

Das Große Gesetz des Friedens der Haudenosaunee-Konföderation –
Kaianere'ko:wa:
 
Das im 12. und 13. Jahrhundert eingeführte Große Gesetz des Friedens vereinte die
Haudenosaunee-Nationen – die Mohawk, Oneida, Onondaga, Cayuga, Seneca und
Tuscarora – und beendete den bewaffneten Konflikt zwischen ihnen. Das durch das Gesetz
geschaffene föderale Regierungssystem wird bis heute von den Stammesräten praktiziert,
wenn auch eingeschränkt durch US-amerikanisches und kanadisches Bundesrecht. Es
priorisiert Frieden, Konsensentscheidungen, Nachhaltigkeit, gemeinsame Verantwortung,
Geschlechtergerechtigkeit durch Clanmütter und Umweltschutz. Es umfasst ein System der
Wiedergutmachung und ein Führungsmodell, bei dem Frauen die Führer auswählen und
zur Verantwortung ziehen. Das Große Gesetz betont die generationenübergreifende
Verantwortung und fördert dauerhaften Frieden und Stabilität zwischen den
Haudenosaunee-Nationen und mit anderen indianischen Nationen. Die durch das Gesetz
geschaffene föderalistische Regierungsstruktur wurde vom US-Kongress als Inspiration für
das US-Bundessystem anerkannt.
Das Große Gesetz des Friedens hat zu modernen demokratischen Prinzipien und anderen
föderalen Regierungsstrukturen beigetragen. Es hat den Führern der Haudenosaunee-
Konföderation eine Grundlage geboten, um eine führende Rolle bei der Förderung der
internationalen Anerkennung und Umsetzung indigener Rechte zu spielen, unter anderem
durch die UN-Erklärung über die Rechte indigener Völker und das Ständige Forum für
indigene Angelegenheiten. Das Große Gesetz bietet wertvolle Lektionen in kooperativer
Führung und gemeinschaftsorientierter Entscheidungsfindung und begegnet den heutigen
Regierungsherausforderungen mit bewährter Weisheit.

Unterstützung des von Bougainviller geführten Friedens: Die von Neuseeland
geführte Pazifische Partnerschaft für Friedensüberwachung und Mediation (1997-
1998): 
 
Der Friedensprozess von Bougainville ist ein einzigartig erfolgreiches Beispiel für eine
regional unterstützte, lokal geführte Konfliktlösung. Die von Neuseeland geführte Pazifische
Partnerschaft für Frieden (1997-1998) war in diesem Prozess von entscheidender
Bedeutung, nachdem fast ein Jahrzehnt des verheerenden Bürgerkriegs vergangen war,
der 10 % der Bevölkerung von Bougainville das Leben kostete und indem mehrere frühere
Friedensbemühungen gescheitert waren.
Die Hauptbestandteile der Initiative – die Burnham-Gespräche (in Neuseeland abgehalten)
und die Truce Monitoring Group (von Neuseeland geleitet mit Personal aus Fidschi,
Vanuatu und Australien) – verfolgten einen Ansatz der „leichten Intervention“, der durch



Inklusivität, kulturelle Sensibilität und innovative Diplomatie gekennzeichnet war.
Unbewaffnete Beobachter sorgten für Stabilität während des Waffenstillstands und des
anschließenden lokal geführten Waffenstillstands. Diese Intervention trug dazu bei, die
Grundlage für das Friedensabkommen von 2001 zu legen und ebnete den Weg für ein
nachhaltiges Ende des bewaffneten Konflikts und einen friedlichen politischen Prozess zur
Lösung der Grundprobleme. In einer Zeit, in der dringend wirksame Konfliktlösungsmodelle
benötigt werden, könnte diese Politik ähnliche Ansätze in anderen Konfliktregionen
inspirieren. Vorbehalt bei der Zuschreibung: Während die neuseeländische Regierung einen
sicheren Ort für die Friedensverhandlungen bereitstellte – und die neuseeländische Armee
die unbewaffnete, kulturell sensible Überwachungsgruppe organisierte – gebührt der
Hauptverdienst für den Erfolg des Prozesses den Bougainvilleanern, die Frieden
geschaffen und aufrechterhalten haben, mit wesentlicher Zusammenarbeit der Regierung
von Papua-Neuguinea.

World Future Council
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